

	



Der 1.Brief des Johannes






Allgemeines





Obwohl Johannes eine einfache Sprache
in dem Brief spricht, kurze und unkomplizierte Sätze formuliert,
enthält er doch sehr tiefe Wahrheiten. Dies zeugt davon, daß
er seinen „Stoff“ wirklich beherrscht. Doch sollte dies
nicht zur Oberflächlichkeit beim Lesen verführen, vielmehr
zu tiefem Nachdenken.

Johannes beschreibt die Familie, mit
dem Vater, der Licht und Liebe ist, und Seine Kinder ähneln ihm.
Sie haben doch seine Natur, sein Wesen durch Geburt bekommen. Aber
nicht nur das, sondern diese Qualitäten des Vaters leben sie
auch untereinander aus. Wenn der Vater nicht sündigen kann,
können das auch nicht seine Kinder. Wenn der Vater liebt, tun
dies auch seine Kinder.

Johannes ist sehr abstrakt, was uns
verunsichern mag; doch beschreibt er nicht die praktischen
Erfahrungen des einzelnen, sondern er stellt göttliche
Grundsätze auf.

Zwangsläufig gibt es keine
Grauzonen, sondern nur ein entweder – oder! Er beschreibt
extreme Gegensätze wie Licht und Finsternis, Liebe und Haß
oder Tod und Leben.

Einen erkennbaren Gedankenaufbau ist
schwierig zu finden, dafür behandelt er sehr gewissenhaft
verschiedene Hauptthemen wie das ewige Leben, Liebe (Bruderliebe),
praktische Gerechtigkeit und andere.

Was so sehr ermutigend ist, das
Johannes uns Glaubenssicherheit durch ewige Kennzeichen vermittelt.
Z. B. wer Gott liebt, liebt auch den Bruder. Wenn ich also den Bruder
liebe, ist dies ein sicheres Kennzeichen, daß ich Gott liebe
und aus Ihm geboren bin (Kap. 5,1-2)

Außerdem geht er gegen die
Antichristen vor, die „Erkenntnis“ vortäuschen,
während wir „wissen“. Die waren schon zu seiner Zeit
da, haute sicherlich noch mehr. Wie damit umgehen? Der Brief fordert
uns zur Geisterunterscheidung auf, gibt uns die Hilfsmittel dazu und
deren Merkmale. „Wenn jemand sagt“ ist zu wenig, um
Christ zu sein, Sein ewiges Leben zu besitzen. Nein, wir haben es,
wir glauben an den Menschen und Gott, Jesus Christus!






Datierung,
Verfasser und Empfänger des Briefes






Die meisten Forscher gehen davon aus,
das dieser Brief, wie auch die beiden anderen und das
Johannesevangelium gegen Ende des ersten Jahrhunderts geschrieben
wurden, als in den Jahren zwischen 90 –100 n.Chr. Ob dann
dieser Brief vor dem Johannesevangelium geschrieben wurde oder später
ist völlig unklar.

Das dieser Brief wirklich ein Brief war
und keine Predigt, geht aus dem mehrmals erwähnten „dies
schreibe ich euch“ hervor. Allerdings wird kein Empfänger
genannt, ebenso wenig wie der Verfasser. Der Brief trägt eher
einen allgemeinen Charakter und ist an die Familie Gottes mit deren
Glieder gerichtet.

Was auch auffällig ist, daß
weder Grüße noch persönliche Nachrichten genannt
werden.


Einteilung

n. A. Remmers 


I	Einleitung: Das Wort des Lebens	Kap.
1,1-4

	

II	Kennzeichen wahrer Gemeinschaft mit
Gott	Kap. 1,5-2,12

	1. Kap. 1,5-10	Voraussetzung dazu

	2. Kap. 2,1-2	Gottes Hilfe dabei

	3. Kap. 2,3-12	Gehorsam und Liebe

III	Drei Stufen des Glaubens	Kap.
2,13-27

	1. Kap. 2,13-14	Väter

	2. Kap. 2,13.15-17	Jünglinge

	3. Kap. 2, 13.18-27	Kindlein

IV	Kennzeichen der Kinder Gottes	Kap.
2,28-4,6

	1. Kap. 2,28-3,3	Erwartung Christi

	2. Kap. 3,4-10	Bleiben in Christus

	3. Kap. 3,11-18	Bleiben in der Liebe

	4. Kap. 3,19-24	Freimütigkeit

	5. Kap. 4,1-6	Prüft die Geister

V	Die Liebe Gottes	Kap. 4,7-21

	1. Kap. 4,7-10	Gottes Liebe zu uns

	2. Kap. 4,11-16	Gottes Liebe in uns
vollendet

	3. Kap. 4,17-21	Gottes Liebe mit uns
vollendet

VI	Glaubensgewißheit	Kap. 5,1-21

	1. Kap. 5,1-5	Gotteskraft

	2. Kap. 5,6-12	Gottes Zeugnis

	3. Kap. 5,13-21	Glaubensfrüchte





n. W. MacDonald 


I	Einleitung: Die christliche
Gemeinschaft	Kap. 1,1-4

II	Mittel, die Gemeinschaft aufrecht zu
erhalten	Kap. 1,5-2,2

III	Kennzeichen der Mitglieder der
christl. Gemeinschaft: Gehorsam und Liebe	Kap. 2,3-11

IV	Wachstumsschritte in der
Gemeinschaft	Kap. 2,12-14

V	2 Gefahren für Gemeinschaft: Die
Welt und Irrlehrer	Kap. 2,15-28

VI	Kennzeichen der Mitglieder der
christl. Gemeinschaft (Fortsetzung): 	Kap. 2,29-3,24

	Gerechtigkeit, Liebe und die
Zuversicht, die sie bewirkt	

VII	Die Bedeutung der Unterscheidung
zwischen Irrtum und Wahrheit	Kap. 4,1-6

VIII	Kennzeichen der Mitglieder der
christl. Gemeinschaft (Fortsetzung):	Kap. 4,7-5,20

	A. Liebe	4,7-21

	B. Gesunde Lehre	5,1a

	C. Liebe und der daraus folgende
Gehorsam	5,1b-3

	D. Glaube, der die Welt
überwindet	5,4-5

	E. Gesunde Lehre	5,6-12

	F. Gewißheit durch das Wort	5,13

	G. Zuversicht im Gebet	5,14-17

	H. Erkenntnis geistlicher
Realitäten	5,18-20

IX	Abschließende Ermahnungen	5,21






Besonderheiten





1Jo 2,3	Und hieran
wissen {O. erkennen} wir, daß wir ihn kennen, {Eig.
erkannt haben; die Erkenntnis hat angefangen und dauert fort; so auch
V.4+13+14} wenn wir seine Gebote halten.

1Jo 2,5	Wer aber
irgend sein Wort hält, in diesem ist wahrhaftig die Liebe Gottes
vollendet. Hieran wissen {O. erkennen} wir, daß wir in
ihm sind.

1Jo 2,18	Kindlein,
es ist die letzte Stunde, und wie ihr gehört habt, daß der
Antichrist kommt, so sind auch jetzt viele Antichristen geworden;
daher wissen wir, daß es die letzte Stunde ist.

1Jo 2,20	Und ihr
habt die Salbung von dem Heiligen und wisset alles.

1Jo 2,21	Ich habe
euch nicht geschrieben, weil ihr die Wahrheit nicht wisset,
sondern weil ihr sie wisset, und daß keine Lüge aus
der Wahrheit ist.

1Jo 2,29	Wenn ihr
wisset, daß er gerecht ist, so erkennt, {O. so erkennt
ihr} daß jeder, der die Gerechtigkeit tut, aus ihm geboren ist.
-

1Jo 3,2	Geliebte,
jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar
geworden, {O. geoffenbart worden} was wir sein werden; wir wissen,
daß, wenn es offenbar werden wird, {O. wenn er geoffenbart
werden wird; vergl. Kap. 2,28; Kol. 3,4} wir ihm gleich sein werden,
denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

1Jo 3,5	Und ihr
wisset, daß er geoffenbart worden ist, auf daß er
unsere Sünden wegnehme; und Sünde ist nicht in ihm.

1Jo 3,14	Wir wissen,
daß wir aus dem Tode in das Leben übergegangen sind, weil
wir die Brüder lieben; wer den Bruder nicht liebt, bleibt in dem
Tode.

1Jo 3,15	Jeder, der
seinen Bruder haßt, ist ein Menschenmörder, und ihr
wisset, daß kein Menschenmörder ewiges Leben in
sich bleibend {O. wohnend} hat.

1Jo 5,2	Hieran
wissen {O. erkennen} wir, daß wir die Kinder Gottes
lieben, wenn wir Gott lieben und seine Gebote halten.

1Jo 5,13	Dies habe
ich euch geschrieben, auf daß ihr wisset, daß ihr
ewiges Leben habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes.

1Jo 5,15	Und wenn
wir wissen, daß er uns hört, um was irgend wir
bitten, so wissen wir, daß wir die Bitten haben, die wir
von ihm erbeten haben.

1Jo 5,18	Wir wissen,
daß jeder, der aus Gott geboren ist, nicht sündigt;
sondern der aus Gott Geborene bewahrt sich, und der Böse tastet
ihn nicht an.

1Jo 5,19	Wir wissen,
daß wir aus Gott sind, und die ganze Welt liegt in dem Bösen.
{O. in dem Bösen liegt}

1Jo 5,20	Wir wissen
aber, daß der Sohn Gottes gekommen ist und uns ein Verständnis
gegeben hat, auf daß wir den Wahrhaftigen kennen; und wir sind
in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der
wahrhaftige Gott und [das] ewige Leben.





1Jo 1,6	Wenn {O.
Gesetzt den Fall, daß; so auch V.7-10; 2,1; 3,20+21} wir sagen,
daß wir Gemeinschaft mit ihm haben, und wandeln in der
Finsternis, so lügen wir und tun nicht die Wahrheit.

1Jo 1,8	Wenn wir
sagen, daß wir keine Sünde haben, so betrügen
wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns.

1Jo 1,10	Wenn wir
sagen, daß wir nicht gesündigt haben, so machen wir
ihn zum Lügner, und sein Wort ist nicht in uns.

1Jo 2,4	Wer da sagt:
Ich kenne ihn, und hält seine Gebote nicht, ist ein Lügner,
und in diesem ist die Wahrheit nicht.

1Jo 2,6	Wer da sagt,
daß er in ihm bleibe, ist schuldig, selbst auch so zu wandeln,
wie er gewandelt hat.

1Jo 2,9	Wer da sagt,
daß er in dem Lichte sei und haßt seinen Bruder, ist in
der Finsternis bis jetzt.

1Jo 4,20	Wenn jemand
sagt: Ich liebe Gott, und haßt seinen Bruder, so ist er
ein Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er gesehen
hat, wie kann der Gott lieben, den er nicht gesehen hat?





1Jo 2,1	Meine
Kinder, ich schreibe euch dieses, auf daß ihr nicht
sündigt; und wenn jemand gesündigt hat {O. sündigt}
wir haben einen Sachwalter {O. Fürsprecher, Vertreter} bei dem
Vater, Jesum Christum, den Gerechten.

1Jo 2,12	Ich
schreibe euch, Kinder, weil euch die Sünden vergeben sind
um seines Namens willen.

1Jo 2,13	Ich
schreibe euch, Väter, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang
ist. Ich schreibe euch, Jünglinge, weil ihr den Bösen
überwunden habt. Ich schreibe euch, Kindlein, weil ihr
den Vater erkannt habt.

1Jo 2,18	Kindlein,
es ist die letzte Stunde, und wie ihr gehört habt, daß der
Antichrist kommt, so sind auch jetzt viele Antichristen geworden;
daher wissen wir, daß es die letzte Stunde ist.

1Jo 2,28	Und nun,
Kinder, bleibt in ihm, auf daß wir, wenn er geoffenbart
werden wird, Freimütigkeit haben und nicht vor ihm {Eig. von ihm
hinweg} beschämt werden bei seiner Ankunft.

1Jo 3,1	Seht, welch
eine Liebe uns der Vater gegeben hat, daß wir Kinder
Gottes heißen sollen! Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil
sie ihn nicht erkannt hat.

1Jo 3,2	Geliebte,
jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht offenbar
geworden, {O. geoffenbart worden} was wir sein werden; wir wissen,
daß, wenn es offenbar werden wird, {O. wenn er geoffenbart
werden wird; vergl. Kap. 2,28; Kol. 3,4} wir ihm gleich sein werden,
denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

1Jo 3,7	Kinder,
daß niemand euch verführe! Wer die Gerechtigkeit tut, ist
gerecht, gleichwie er gerecht ist.

1Jo 3,10	Hieran sind
offenbar die Kinder Gottes und die Kinder des Teufels.
Jeder, der nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht aus Gott, und wer nicht
seinen Bruder liebt.		

1Jo 3,18	Kinder,
laßt uns nicht lieben mit Worten, {W. mit Wort} noch mit der
Zunge, sondern in Tat und Wahrheit.

1Jo 4,4	Ihr seid aus
Gott, Kinder, und habt sie {d.i. die falschen Propheten V.1}
überwunden, weil der, welcher in euch ist, größer ist
als der, welcher in der Welt ist.

1Jo 5,2	Hieran
wissen {O. erkennen} wir, daß wir die Kinder Gottes
lieben, wenn wir Gott lieben und seine Gebote halten.

1Jo 5,21	Kinder,
hütet euch vor den Götzen!





1Jo 1,1	Was von
Anfang war, was wir gehört, was wir mit unseren Augen
gesehen, was wir angeschaut und unsere Hände betastet haben,
betreffend das Wort des Lebens;

1Jo 2,7	Geliebte,
nicht ein neues Gebot schreibe ich euch, sondern ein altes Gebot,
welches ihr von Anfang hattet. Das alte Gebot ist das Wort,
welches ihr gehört habt.

1Jo 2,13	Ich
schreibe euch, Väter, weil ihr den erkannt habt, der von Anfang
ist. Ich schreibe euch, Jünglinge, weil ihr den Bösen
überwunden habt. Ich schreibe euch, Kindlein, weil ihr den Vater
erkannt habt.

1Jo 2,14	Ich habe
euch, Väter, geschrieben, weil ihr den erkannt habt, der von
Anfang ist. Ich habe euch, Jünglinge, geschrieben, weil
ihr stark seid und das Wort Gottes in euch bleibt und ihr den Bösen
überwunden habt.

1Jo 2,24	Ihr, was
ihr von Anfang gehört habt, bleibe in euch. Wenn in euch
bleibt, was ihr von Anfang gehört habt, so werdet auch
ihr in dem Sohn und in dem Vater bleiben.

1Jo 3,8	Wer die
Sünde tut, ist aus dem Teufel, denn der Teufel sündigt von
Anfang. Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, auf daß
er die Werke des Teufels vernichte.

1Jo 3,11	Denn dies
ist die Botschaft, die ihr von Anfang gehört habt, daß
wir einander lieben sollen;





1Jo 2,5	Wer aber
irgend sein Wort hält, in diesem ist wahrhaftig die Liebe
Gottes vollendet. Hieran wissen {O. erkennen} wir, daß wir in
ihm sind.

1Jo 2,10	Wer seinen
Bruder liebt, bleibt in dem Lichte, und kein Ärgernis {O.
kein Anlaß zum Anstoß} ist in ihm.

1Jo 2,15	Liebt
nicht die Welt, noch was in der Welt ist. Wenn jemand die Welt liebt,
so ist die Liebe des Vaters nicht in ihm;

1Jo 3,1	Seht, welch
eine Liebe uns der Vater gegeben hat, daß wir Kinder
Gottes heißen sollen! Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil
sie ihn nicht erkannt hat.

1Jo 3,10	Hieran sind
offenbar die Kinder Gottes und die Kinder des Teufels. Jeder, der
nicht Gerechtigkeit tut, ist nicht aus Gott, und wer nicht seinen
Bruder liebt.

1Jo 3,11	Denn dies
ist die Botschaft, die ihr von Anfang gehört habt, daß wir
einander lieben sollen;

1Jo 3,14	Wir wissen,
daß wir aus dem Tode in das Leben übergegangen sind, weil
wir die Brüder lieben; wer den Bruder nicht liebt,
bleibt in dem Tode.

1Jo 3,16	Hieran
haben wir die Liebe erkannt, daß er für uns sein
Leben dargelegt hat; auch wir sind schuldig, für die Brüder
das Leben darzulegen.

1Jo 3,17	Wer aber
der Welt Güter {Eig. Lebensunterhalt} hat und sieht seinen
Bruder Mangel leiden und verschließt sein Herz {O. Inneres. W.
sein Eingeweide} vor ihm, wie bleibt die Liebe Gottes in ihm?

1Jo 3,18	Kinder,
laßt uns nicht lieben mit Worten, {W. mit Wort} noch mit
der Zunge, sondern in Tat und Wahrheit.

1Jo 3,23	Und dies
ist sein Gebot, daß wir an den Namen seines Sohnes Jesus
Christus glauben und einander lieben, gleichwie er uns ein
Gebot gegeben hat.

1Jo 4,7	Geliebte,
laßt uns einander lieben, denn die Liebe ist aus
Gott; und jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und erkennt
Gott.

1Jo 4,8	Wer nicht
liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.

1Jo 4,9	Hierin ist
die Liebe Gottes zu {O. an, in Bezug auf} uns geoffenbart
worden, daß Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt
hat, auf daß wir durch ihn leben möchten.

1Jo 4,10	Hierin ist
die Liebe: nicht daß wir Gott geliebt haben, sondern daß
er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat als eine Sühnung für
unsere Sünden.

1Jo 4,11	Geliebte,
wenn Gott uns also geliebt hat, so sind auch wir schuldig, einander
zu lieben.

1Jo 4,12	Niemand hat
Gott jemals gesehen. Wenn wir einander lieben, so bleibt Gott
in uns, und seine Liebe ist vollendet in uns.

1Jo 4,16	Und wir
haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat.
Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in
Gott und Gott in ihm.

1Jo 4,17	Hierin ist
die Liebe mit uns vollendet worden, damit wir Freimütigkeit
haben an dem Tage des Gerichts, daß, gleichwie er ist, auch wir
sind in dieser Welt.

1Jo 4,18	Furcht ist
nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe
treibt die Furcht aus, denn die Furcht hat Pein. Wer sich aber
fürchtet, ist nicht vollendet in der Liebe.

1Jo 4,19	Wir lieben,
weil er uns zuerst geliebt hat.

1Jo 4,20	Wenn jemand
sagt: Ich liebe Gott, und haßt seinen Bruder, so ist er
ein Lügner. Denn wer seinen Bruder nicht liebt, den er
gesehen hat, wie kann der Gott lieben, den er nicht gesehen
hat?

1Jo 4,21	Und dieses
Gebot haben wir von ihm, daß, wer Gott liebt, auch
seinen Bruder liebe.

1Jo 5,1	Jeder, der
da glaubt, daß Jesus der Christus ist, ist aus Gott geboren;
und jeder, der den liebt, welcher geboren hat, liebt
auch den, der aus ihm geboren ist.

1Jo 5,2	Hieran
wissen {O. erkennen} wir, daß wir die Kinder Gottes lieben,
wenn wir Gott lieben und seine Gebote halten.

1Jo 5,3	Denn dies
ist die Liebe Gottes, daß wir seine Gebote halten, und
seine Gebote sind nicht schwer.





1Jo 1,7	Wenn wir
aber in dem Lichte wandeln, wie er in dem Lichte ist, so haben wir
Gemeinschaft miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes,
reinigt uns von aller {O. jeder} Sünde.

1Jo 1,8	Wenn wir
sagen, daß wir keine Sünde haben, so betrügen
wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns.

1Jo 1,9	Wenn wir
unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, daß
er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller {O.
jeder} Ungerechtigkeit.

1Jo 2,1	Meine
Kinder, ich schreibe euch dieses, auf daß ihr nicht sündigt;
und wenn jemand gesündigt hat {O. sündigt} wir haben einen
Sachwalter {O. Fürsprecher, Vertreter} bei dem Vater, Jesum
Christum, den Gerechten.

1Jo 2,2	Und er ist
die Sühnung für unsere Sünden, nicht allein
aber für die unseren, sondern auch für die ganze Welt.

1Jo 2,12	Ich
schreibe euch, Kinder, weil euch die Sünden vergeben sind
um seines Namens willen.

1Jo 3,4	Jeder, der
die Sünde tut, tut auch die Gesetzlosigkeit, und die
Sünde ist die Gesetzlosigkeit.

1Jo 3,5	Und ihr
wisset, daß er geoffenbart worden ist, auf daß er unsere
Sünden wegnehme; und Sünde ist nicht in ihm.

1Jo 3,6	Jeder, der
in ihm bleibt, sündigt nicht; jeder, der sündigt,
hat ihn nicht gesehen noch ihn erkannt.

1Jo 3,8	Wer die
Sünde tut, ist aus dem Teufel, denn der Teufel sündigt
von Anfang. Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, auf daß
er die Werke des Teufels vernichte.

1Jo 3,9	Jeder, der
aus Gott geboren {O. von Gott gezeugt; so auch Kap. 4,7; 5,1+4} ist,
tut nicht Sünde, denn sein Same bleibt in ihm; und er
kann nicht sündigen, weil er aus Gott geboren ist.

1Jo 4,10	Hierin ist
die Liebe: nicht daß wir Gott geliebt haben, sondern daß
er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat als eine Sühnung für
unsere Sünden.

1Jo 5,16	Wenn jemand
seinen Bruder sündigen sieht, eine Sünde
nicht zum Tode, so wird er bitten, {O. Fürbitte tun; ein anderes
Wort als vorher} und er wird ihm das Leben geben, denen, die nicht
zum Tode sündigen. Es gibt Sünde zum Tode;
nicht für diese sage ich, daß er bitten solle.

1Jo 5,17	Jede
Ungerechtigkeit ist Sünde; und es gibt Sünde,
die nicht zum Tode ist.

1Jo 5,18	Wir wissen,
daß jeder, der aus Gott geboren ist, nicht sündigt;
sondern der aus Gott Geborene bewahrt sich, und der Böse tastet
ihn nicht an.
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